
Erste Nacht der Bibliothek 
 
Etwa 120 Interessierte fanden sich  
Anfang April in der frisch renovierten 
Barleber Bibliothek zur ersten Nacht 
der Bibliotheken mit dem Motto „Wis-
sen. Teilen. Entdecken." ein. Groß 
und Klein kamen schon nachmittags 
zur Kamishibai-Vorführung.  S. 5 
 
 

Radeln wird sicherer

Die Gemeinde Barleben ruft wieder 
zur Teilnahme an der Aktion „Stadt-
Radeln" auf. Noch erfreulicher aber 
ist das Engagement der Gemeinde, 
die tägliche Teilnahme am Verkehr 
mit dem Fahrrad sicherer zu ma-
chen.   S. 6, 7 und 9

Bemerkenswertes Engagement 

Im Rahmen der Aktion „Gemeinde 
Barleben putzt sich“ engagierten 
sich am 26. April zahlreiche Frei-
willige in Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf, um Plätze und Ver-
einsgelände zu reinigen und für ein 
gepflegtes Ortsbild zu sorgen.  S. 11
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Danke 
an die vielen Freiwilligen in Barleben, 

Ebendorf und Meitzendorf, die bei der Aktion
„Gemeinde Barleben putzt sich" 

mitgemacht haben!
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Neue Regeln für Ausweis-Fotos 
>> Seit dem 1. Mai 2025 gelten neue 
Regelungen für die Passbilder bei der 
Beantragung von Reisepässen, Per-
sonalausweisen und elektronischen 
Aufenthaltstiteln. Passbilder auf Pa-
pier werden nicht mehr akzeptiert. 
Stattdessen müssen biometrische 
Passbilder in einem Fotostudio ge-
macht werden, das die angefertigten 
Bilder digital in eine gesicherte Cloud 
hochlädt. Ziel dieser Neuregelung ist 
es, die Qualität und Sicherheit der 

Lichtbilder zu erhöhen und den Bean-
tragungsprozess medienbruchfrei zu 
digitalisieren. 
Welche Fotostudios in der Nähe für 
die digitale Lichtbildübermittlung re-
gistriert sind, ist im Internet über 
www.alfo-passbild.com einzusehen. 
Alternativ können digitale Licht-
bilder zukünftig vor Ort im 
Einwohnermeldeamt erstellt wer-
den. Dieser Service kostet 6 Euro pro 
Lichtbild. Die Gemeinde Barleben hat 
dafür zwei zertifizierte Aufnahme-
geräte angeschafft, deren Lieferung 
und Installation noch aussteht. Bis 
zum funktionstüchtigen Einsatz der 
Fotogeräte im Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Barleben werden über-
gangsweise noch Papierlichtbilder zur 
Beantragung von Ausweisdokumen-
ten angenommen. 
Für Fotostudios: 
Möchten Sie die biometrische 
Lichtbildaufnahme für Ausweisdoku-
mente anbieten, registrieren Sie sich 
bei einem zertifizierten Cloud-Service.
Scannen Sie dazu den nebenstehen-
den QR-Code.
 (Einwohnermeldeamt)
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Sind Pass oder 
„Perso" noch 
gültig?
>> Das Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde Barleben weist darauf hin, 
dass vor der anstehenden Sommer-
reisezeit unbedingt die persönlichen 
Ausweisdokumente auf ihre Gültigkeit 
überprüft werden sollten. Innerhalb 
der EU ist ein gültiger Personalaus-
weis als Reisedokument ausreichend. 
Bei Reisen außerhalb der EU ist meist 
ein Reisepass notwendig. 
Grundsätzlich haben die Ausweis-
dokumente eine Gültigkeit von zehn 
Jahren. Bei unter 24-Jährigen sind 
es sechs Jahre. Erfahrungsgemäß 
ist, insbesondere in den Sommermo-
naten, mit Bearbeitungszeiten von 
vier bis sechs Wochen zu rechnen. 
Daher sollte unbedingt rechtzeitig 
vor Ablauf des Ausweises ein neuer 
beantragt werden. 
Au swe i s doku -
mente wie 
Personalaus-
weise und 
Reisepäs-
se können 
nur per-
s ö n l i c h 
bei der 
Gemeinde-
verwaltung, 
unter Vorlage 
eines aktuellen, 
biometrischen Passbildes (nicht älter 
als 6 Monate), des alten Personalaus-
weises und ggf. der Geburtsurkunde 
beantragt werden. 
Die Kosten für die Ausstellung eines 
Personalausweises betragen 37,00 
Euro (Reisepass 70,00 Euro), für unter 
24-Jährige 22,80 Euro (Reisepass 
37,50 Euro).  (Einwohnermeldeamt)

Für die Fotos 
in Pässen und 
Personalausweisen 
gibt es seit dem  
1. Mai neue Regeln: 
Diese müssen nun 
von einem Fotostudio 
e l e k t r o n i s c h 
angeliefert werden.
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Rund ums Blaulicht
>> Am Samstag, 14. Juni 2025, fin-
det von 10 bis 17 Uhr wieder der 
„Blaulichttag“ statt. Der Tag wird vom 
Verein Pro Polizei Sachsen-Anhalt und 
der Gemeinde Barleben durchgeführt.
Nach der Eröffnung kann man an 
diesem Tag Jobmöglichkeiten - unter 
anderem bei der Bundeswehr und 
der Polizei - erleben und entdecken. 
Darüber hinaus werden spannende 
Vorführungen der Feuerwehr und der 
Rettungshundestaffel zu sehen sein. 
In diesem Jahr wird der Blaulichttag 
vergrößert und findet erstmalig auf 
beiden Parkplätzen und dem Innen-
hof des Komplexes Mittellandhalle in 
Barleben (Breiteweg) statt. Für Ver-
pflegung und Getränke sowie eine 
Hüpfburg ist gesorgt. 
Neben der Rettungshundestaffel und 
der Landesverkehrswacht mit einem 
Motorradsimulator sind auch viele 
weitere Blaulichter vor Ort. Außerdem 
sind Drohnenstaffeln von der Feuer-
wehr und der Polizei zu erleben. Auch 
der beliebte Stempellauf für Kinder 
mit Verlosung wird wieder stattfinden.
Am selben Tag wird in Barleben im 
Rahmen des Blaulichttages der erste 
bundesweite Veteranentag gewürdigt. 

Dieser Feiertag, offiziell am 15. Juni 
angesetzt, bietet der Bevölkerung die 
Gelegenheit, aktiven und ehemaligen 
Soldatinnen und Soldaten ihren Dank 
auszusprechen. In Barleben ist die 
Veranstaltung nach aktueller Kennt-
nis die einzige in Sachsen-Anhalt. 
Der Veteranentag soll bewusst 
nicht aus der Bundeswehr heraus 
organisiert werden, sondern aus 
der Gesellschaft selbst. Neben der 

zentralen Veranstaltung in Berlin 
sind lokale Initiativen ein wichtiger 
Bestandteil der Feierlichkeiten. Kom-
munen, Vereine und Bürgerinnen 
und Bürger werden dazu ermutigt, 
auf Reservisten und aktive Soldaten 
zuzugehen und ihnen ihre Wertschät-
zung zu zeigen.
In Barleben wird die Danksagung an 
die Bundeswehr um 12:30 Uhr im 
Rahmen des Blaulichttages stattfin-
den. Pro Polizei und die Kommune 
unterstützen das Vorhaben. Bürgerin-
nen und Bürger sind eingeladen, sich 
an den Feierlichkeiten zu beteiligen 
und bei einer gemeinsamen Kaffee-
runde ins Gespräch zu kommen. 
„Es ist wichtig, dass wir als Gesell-
schaft unseren Soldatinnen und 
Soldaten Respekt und Anerkennung 
entgegenbringen. Der Veteranentag 
bietet eine wunderbare Gelegenheit, 
unseren Dank auszudrücken – und 
das auf eine persönliche und herzliche 
Weise“, sagt Organisatorin Karolin 
Braunsberger-Reinhold. Weitere In-
formationen und eine Übersicht über 
Veranstaltungen bundesweit sind auf 
der zentralen Internetseite zum Vete-
ranentag zu finden. (tz/aa) 

Beim letzten Blaulichttag zeigte unter anderem 
die Jugendfeuerwehr Barleben ihr Können mit 
einer Vorführung.  Foto: Ariane Amann
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Erste Nacht der Bibliotheken war ein großer Erfolg
>> Unter dem bundesweiten Motto 
„Wissen. Teilen. Entdecken.“ öffnete 
die Gemeindebibliothek Barleben am 
4. April ihre Türen für die „Nacht der 
Bibliotheken“ – und begeisterte rund 
120 Besucherinnen und Besucher mit 
einem vielfältigen Programm für Groß 
und Klein.
Bereits am Nachmittag konnten In-
teressierte die frisch renovierten 
Räume in der Ernst-Thälmann-Stra-
ße 3 entdecken. Heller, einladender 
und technisch bestens ausgestattet 
präsentierte sich die Bibliothek nach 
umfassender Modernisierung erstmals 
der Öffentlichkeit. Besonders großes 
Interesse weckte die neue „BookBox“, 
eine moderne Selbstbedienungssta-
tion, mit der der Zugang zu Büchern 
und anderen Medien jetzt noch flexib-
ler möglich ist.
Ein Höhepunkt des Nachmittags war 
das Erzähltheater Kamishibai, bei dem 
die Geschichte „Der Regenbogen-
fisch“ mehrmals kleinen und großen 
Zuhörerinnen und Zuhörern lebendig 
nahegebracht wurde. Für die jüngs-
ten Gäste gab es einen besonderen 
Höhepunkt: die Kuscheltier-Über-

nachtungsparty. 
Kinder konnten 
ihr Lieblingsku-
scheltier für eine 
Nacht in der Bi-
bliothek lassen. 
Am nächsten 
Tag wartete eine 
Überraschung: 
Die Kinder er-
fuhren, welche 
s p a n n e n d e n 
Abenteuer ihre 
Kuschelfreunde 
nachts zwischen 
den Bücherrega-
len erlebt hatten 
– eine Aktion, 
die für leuchten-
de Kinderaugen 
sorgte.
Auch der Ortsbürgermeister von Bar-
leben, Christopher Schult, sowie 
mehrere Gemeinderatsvertreter lie-
ßen es sich nicht nehmen, bei der 
Veranstaltung dabei zu sein. Sie 
zeigten sich sehr interessiert an der 
modernisierten Bibliothek und dem 
abwechslungsreichen Programm.

B i b l i o -
theksleite-
rin Birgit 
Hagemann 
zieht ein 
p o s i t i -
ves Fazit: 
„Es war ein 
s c h ö n e r 
Tag für uns 
mit vielen 
Besuchern. 
Wir hatten 
sehr viel 
Spaß und 
Freude – 
und es war 
g roßar t ig 
zu sehen, 
wie leben-
dig die 

Bibliothek an diesem Tag war.“
Ein besonderer Dank gilt auch den 
fleißigen Helferinnen aus dem Jugend-
club, Sandy Förster und Lea Koch, die 
das Bibliotheksteam tatkräftig bei der 
Vorbereitung, der Durchführung des 
Kamishibai-Theaters und der Nachbe-
reitung unterstützten.  (aa)

Informationen der Verwaltung

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Das Team der Bibliothek freute sich nicht nur über die 
frisch sanierten Räume, sondern auch über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher bei der „Nacht der 
Bibliotheken" Anfang April. Foto: Ariane Amann
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Bushaltestellen und Radweg für Meitzendorf
>> Mit einem symbolischen Spatenstich 
haben Bürgermeister Frank Nase sowie 
Vertreter der beteiligten Unternehmen 
und einige Ortschaftsräte in Meitzendorf 
den Baustart für die Errichtung von zwei 
neuen Bushaltestellen gegeben. 
Die Bushaltestellen entstehen an der 
Kreisstraße 1167, die von Meitzendorf 
nach Jersleben führt. „Es freut mich 
sehr, dass wir es aus eigener finanzieller 
Kraft realisieren können, hier in Meitz-
tendorf einen weiteren Bushaltepunkt 
zu errichten und damit die Anbindung 
der Ortschaft an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr weiter zu verbessern“, 
sagte Bürgermeister Frank Nase. 
Ein wichtiger Bestandteil der Maßnahme 
ist der Neubau eines Radweges, der das 
Wohngebiet „Vogelbreite“ in Meitzen-
dorf mit den Bushaltestellen verbindet. 
Damit wird eine sichere und komfortab-
le Anbindung für Radfahrer geschaffen.
Zur Erhöhung der Sicherheit für Fuß-
gänger wird in der Fahrbahnmitte eine 
Querungshilfe errichtet, um das Über-
queren der Straße zu erleichtern und 
Unfälle zu vermeiden.

Die Bushaltestellen werden als Stahl-
konstruktionen mit Flachdächern und 
Glaselementen errichtet und bieten 
Fahrgästen Schutz vor Witterungsein-
flüssen. Zudem werden die Haltestellen 
je mit einer Sitzbank und einem Abfall-
behälter ausgestattet. Die Oberflächen 
in den Haltestellenbereichen werden mit 
Betonsteinpflaster analog dem angren-
zenden Gehweg verlegt. Die Bushalte-
stellen sind barrierefrei zu erreichen.
Die Gemeinde Barleben investiert rund 

250.000 Euro in die Baumaßnahme zur 
nachhaltigen Verbesserung der Infra-
struktur und Steigerung der Verkehrs-
sicherheit in der Region. 
Für die Dauer der Bauarbeiten ist die 
Kreisstraße 1167 im Bereich des Fried-
hofes bis voraussichtlich 26. Mai 2025 
für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. 
Eine Umleitung ist eingerichtet. Sie 
führt von Jersleben über Elbeu und die 
Wolmirstedter Chaussee nach Meitzen-
dorf.  (tz)

In Meitzendorf erfolgte der erste Spatenstich für den Bau von zwei Bushaltestellen.  Foto: tz
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Auf neuem Weg zum Barleber See fahren
>> Der Bürgermeister der Gemein-
de Barleben, Frank Nase, Barlebens 
Ortsbürgermeister, Christopher Schult, 
Vertreter des Gemeinderates sowie 
Vertreter der beteiligten Planungs- und 
Bauunternehmen haben mit einem 
symbolischen Spatenstich den offiziel-
len Startschuss für den Neubau eines 
Radweges im Osten der Ortschaft ge-
geben. Der rund 850 Meter lange und 
3 Meter breite, voll asphaltierte Radweg 
wird parallel zur Bahnstrecke Magde-
burg-Stendal verlaufen und verbindet 
den Buschweg mit dem Naherholungs-
gebiet Barleber See. Die Gemeinde 
Barleben investiert rund 410.000 Euro 
in dieses Infrastrukturprojekt.

„Eine gut ausgebaute Infrastruktur ist 
das Rückgrat einer modernen Kommu-
ne. Der Ausbau des Radwegenetzes 
steigert nicht nur die Sicherheit der 
Radfahrerinnen und Radfahrer, son-
dern erhöht auch die Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger in unse-
rer Gemeinde. Mit dem neuen Radweg 

fördern wir eine umweltfreundliche und 
nachhaltige Mobilität in Barleben“, be-
tonte Bürgermeister Frank Nase beim 
Spatenstich.

Die Bauarbeiten sollen in den kom-
menden Wochen zügig voranschreiten, 
sodass der neue Radweg voraussichtlich 

im Juni dieses Jahres für die Nutzung 
freigegeben werden kann. Die Gemein-
de Barleben setzt damit ein weiteres 
Zeichen für eine zukunftsorientierte 
Verkehrsinfrastruktur und unterstreicht 
ihr Engagement für eine nachhaltige 
Mobilität und eine lebenswerte Umge-
bung. (tz)

Bürgermeister Frank Nase (4.v.r.) und Marco Düringer vom Bauunternehmen Strabag (6.v.r.) 
haben im Beisein von Barlebens Ortsbürgermeister Christopher Schult (3.v.r.) und Vertretern des 
Gemeinderates Barleben mit dem symbolischen Spatenstich den Startschuss für den Neubau des 
Radweges gegeben, der vom Buschweg bis zum Barleber See führen wird.  Foto: Thomas Zaschke
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Sprechstunden mit Ortsbürgermeistern nutzen
>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf können sich 
mit Wünschen, An-
regungen oder auch 
Kritik an ihre Ortsbür-
germeister während 
der Sprechzeiten in 
den jeweiligen Ort-
schaftsbüros in 
Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf 
wenden:

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 
(Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel  Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürger-
haus, Am Thieplatz 1

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310

Informationen der Verwaltung8 |  
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Einen 
schönen 
Vatertag 
wünscht 

die 
Gemeinde 
Barleben!

Termin für „StadtRadeln" 2025 steht fest
>> Die Gemeinde Barleben nimmt auch 2025 wieder an der 
bundesweiten Aktion „StadtRadeln" teil. Zum dritten Mal in 
Folge sind alle Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, sich an 
der beliebten Mitmachaktion zu beteiligen und gemeinsam für 
ein besseres Klima in die Pedale zu treten. Das „StadtRadeln" 
findet nach den Sommerferien vom 25. August bis 14. Sep-
tember statt. Ziel ist es, in dem dreiwöchigen Aktionszeitraum 
möglichst viele Wege klimafreundlich mit dem Rad zurückzu-
legen und so viele Kilometer wie möglich für die Gemeinde 
Barleben zu sammeln. Ob auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule 
oder in der Freizeit – jeder geradelte Kilometer zählt!
"Radfahren hält fit, macht Spaß und trägt aktiv zum Klimaschutz 
bei. Wir freuen uns über jede Teilnehmerin und jeden Teilneh-
mer, die mit uns ein Zeichen für nachhaltige Mobilität setzen", 
so Bürgermeister Frank Nase. Mitmachen können Einzelper-
sonen, Teams, Vereine, Schulklassen oder Unternehmen – je 
mehr, desto besser! Interessierte können sich ganz einfach on-
line registrieren und ihre gefahrenen Kilometer eintragen. Die 
Anmeldung erfolgt unter www.stadtradeln.de/barleben - gern 
auch über den nebenstehenden QR-Code. Die Registrierung 
für Teams und Radelnde ist ab sofort möglich. Die Gemein-
de Barleben ruft alle sportbegeisterten und umweltbewussten 
Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich am „StadtRadeln" zu 
beteiligen. Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, dass Barleben 
in Sachen nachhaltige Mobilität vorne mitfährt! Die Aktion 
„StadtRadeln" 2025 wird vom Ministerium für Infrastruktur 
und Digitales und der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundliche 
Kommune Sachsen-Anhalt e. V. unterstützt. (tz)

Die Gemeinde Barleben ist wieder beim „StadtRadeln" dabei. Vom 25. 
August bis 14. September heißt es Kilometer sammeln für ein gesundes 
Klima.  Foto: Thomas Zaschke
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

Informationen der Verwaltung

Kommunale Immobilie zu verkaufen
>> Die Gemeinde Barleben bietet 
eines ihrer kommunalen Grundstücke 
zum Verkauf an. Es handelt sich um 
ein bebautes Grundstück in der Krug-
straße 13 in der Ortschaft Ebendorf. 
Das Grundstück ist mit einem ehe-
maligen Herrenhaus bebaut, welches 
als Kindertagesstätte genutzt wurde. 
Der nördliche Grundstücksbereich 
wird derzeit als Parkplatz genutzt. 
An der südlichen Grundstücksgren-
ze befindet sich ein eingeschossiger, 
nicht unterkellerter Schuppen in Mas-
sivbauweise sowie eine geringfügige 
Gartenanlage.

Gebäudebeschreibung:
Das zweigeschossige Gebäude ist 
vollständig unterkellert. Die Grund-
risse von Souterrain, Erd- und 
Obergeschoss sind auf die Nutzung 
als Kindertagesstätte ausgerichtet. 
Die Gesamtfläche des Objektes be-
trägt 1003,04 m². Das Objekt ist 
insgesamt nicht barrierefrei. Die Aus-
stattung des Gebäudes mit Bezug auf 
die Innenausstattung ist insgesamt 
als einfach bis durchschnittlich zu be-
zeichnen. Die Flächen wurden in den 
1990er Jahren und den 2000er Jahren 
umfassend modernisiert und für die 
Nutzung als Kindertagesstätte konzi-
piert. Im Souterrain sind anhaltende 
Feuchtigkeitsschäden vorhanden. Für 
eine Nutzbarmachung der Flächen 
sind umfangreiche Investitionen er-
forderlich. Die Flächen im Erd- und 
Obergeschoss befinden sich in einem 

weitgehend guten baulichen Zustand. 
Es ist zu beachten, dass die Fenster 
der südlichen Gebäudewand Teil einer 
Brandwand sind und nicht geöffnet 
werden können. Das Dachgeschoss 
ist nicht ausgebaut. Das Gebäude ist 
über ein zentral gelegenes Treppen-
haus erschlossen.

Kaufangebot:
Schriftliche Gebote sind in einem 
verschlossenen, als Gebot gekenn-
zeichneten Umschlag an die
Gemeinde Barleben
Liegenschaften
Ernst-Thälmann-Straße 22
39179 Barleben

bis zum 31.05.2025 zu richten. Dem 
Angebot ist ein Konzept mit einer 
detaillierten Darstellung zur beab-
sichtigten Nutzung des Objektes 
beizufügen.

Sollte ein eingereichtes Angebot 
nicht den vorgenannten Vorgaben 
entsprechen, kann dieses aus dem 
weiteren Verfahren ausgeschlossen 
werden. Die Gemeinde Barleben ist 
nicht verpflichtet, dem höchsten oder 
irgendeinem Gebot den Zuschlag zu 
erteilen. Ein Verkauf ist grundsätzlich 
erst nach erfolgter Beschlussfassung 
der politischen Gremien der Kommu-
ne möglich.  (tz)

Die Gemeinde Barleben plant, das ehemalige Kita-Gebäude in Ebendorf zu verkaufen. Foto: tz
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Gemeinde Barleben putzt sich: Viele Aktionen
>> Zahlreiche Freiwillige hatten sich 
am 26. April bei schönstem Frühlings-
wetter aufgemacht, um in Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf im Rah-
men der Aktion „Gemeinde Barleben 
putzt sich" an verschiedenen Stellen 
in ihren Ortschaften Frühjahrsputz zu 
veranstalten. 
Auf dem alten Friedhof in Meitzen-
dorf sorgten neben Katrin Röhrig auch 
Bernd Fiebig für „klar Schiff". Bernd 
Fiebig war eigentlich „nur" zu Besuch 
in Meitzendorf, aber: „Meine Frau hat 
gesagt, dass wir ruhig mitmachen 
können, das ist ja alles für Meitzen-
dorf." Klaus Küster und Frank Schäfer 
harkten rund um das Denkmal den 
Schotter glatt und kümmerten sich 
ums Unkraut. Die beiden Mitglieder des 
Meitzendorfer Kultur- und Sportvereins 
fanden es ganz selbstverständlich, in 
ihrer Ortschaft mit anzupacken, genau 
wie die Mitglieder des Angelvereins 
und des Tischtennisvereins. Sie sorg-
ten dafür, dass in der Langen Straße 
dafür rund um die Gedenkbank für 
Bernhard Niebuhr kein Unkraut mehr 
wuchs. Mit dem Rasenmäher wurde 
auch gleich ringsum noch ein einheit-
liches Bild geschaffen. 
In Barleben waren auch am Interna-
tionalen Gymnasium „Pierre Trudeau" 
einige Eltern, Mitarbeitende und Schü-
lerinnen mit Hacken und Mülltüten 
„bewaffnet" unterwegs. Mehrere Tüten 
wurden dort mit Müll aus den Gebü-
schen gefüllt, das große Beet vor dem 
Geäude und die Hecke an der Zufahrt 
vom Unkraut befreit. Der Heimatver-
ein richtete den Schmiedeplatz her, 
der DRK-Ortsverein Barleben e. V. 

brachte Ordnung an der Ecke Meit-
zendorfer Straße/Breiteweg vor der 
Kindereinrichtung. 
Auch in Ebendorf waren reichlich 
Freiwillige unterwegs - Mitglieder 
der SG Eintracht Ebendorf und des 

Hundesportvereins waren im Einsatz 
rund um ihr jeweiliges Vereinsgelände. 
Fleißige Hände gab es auch auf dem 
Mühlenhof, an der Kita und am großen 
Beet an der Haldensleber Straße.  (aa)

Informationen der Verwaltung

Verkehrshelfer für Ebendorf gesucht
>> Die Gemeinde Barleben sucht für 
die Schulwegsicherung in der Ortschaft 
Ebendorf erneut freiwillige Verkehrs-
helfer für das noch laufende Schuljahr 
2024/2025 sowie für das kommende 
Schuljahr 2025/2026. 
Verkehrshelfer leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Sicherheit unserer 
jüngsten Verkehrsteilnehmer und tra-
gen dazu bei, die Schulwege sicherer 
zu machen. Ihre Aufgaben umfas-
sen das sichere Überquerenlassen 
von Kindern, ohne jedoch polizeiliche 
Befugnisse auszuüben oder in den 
fließenden Verkehr regelnd einzugrei-
fen. Verkehrshelfer müssen Lücken 

im Verkehrsfluss richtig einschätzen, 
Witterungsverhältnisse bewerten und 
sich stets umsichtig, korrekt und kon-
zentriert verhalten. Gesucht werden 
volljährige Personen, die Freude an 
einer morgendlichen Tätigkeit haben 
und bereit sind, an Schultagen eine 
Stunde im Zeitfenster zwischen 6 und 
8 Uhr zu unterstützen. 
Die Gemeinde Barleben bietet eine 
umfassende Ausbildung in Theorie 
und Praxis in Zusammenarbeit mit der 
Verkehrswacht Sachsen-Anhalt, erfah-
renen Fahrlehrern und der Polizei an. 
Zudem werden alle notwendigen Aus-
rüstungsgegenstände wie Regenjacke, 

Warnweste und Winkerkelle gestellt. 
Verkehrshelfer erhalten eine tarif-
liche Vergütung nach Entgeltgruppe 
E 1 Stufe 2 TVöD (VKA) in Höhe von 
aktuell 14,54 Euro je Einsatzstunde 
im Rahmen einer geringfügigen Be-
schäftigung sowie die Möglichkeit zur 
Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs. 
Interessierte senden ihre Bewer-
bung mit Lebenslauf per E-Mail an  
ordnungsamt@Barleben.de oder 
per Post an die Gemeinde Barleben, 
Ernst-Thälmann-Straße 22, 39179 
Barleben. Für Rückfragen steht die 
Telefonnummer 039203/565 2638 zur 
Verfügung. (aa)
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

BRUNCH DE LUXE 
Sonntags schlemmen mit Stil

Courtyard by Mariott Magdeburg | Olvenstedter Str. 2a | 39179 Barleben

Preis pro Person
29,90 EUR*

Vom traditionellen Frühstück bis zum reichhaltigen Lunchbuffet  
(inkl. Prosecco, Kaffeespezialitäten, Tee, Saft und Wasser).

Reservierungen für den 01.06. oder 06.07. von 11 bis 15 Uhr 
nehmen wir gern unter marian.pischel@ashg.eu oder Telefon  
+49 39203 70610 entgegen.

* Kinder bis 12 Jahren zahlen nur den Preis des jeweiligen Alters.

Soooo viele Hampelmänner! 
>> Mit ganz viel Engagement und 
Freude hat der Kindergarten Barleben 
an der bundesweiten SpoSpiTo-Ham-
pelmann-Challenge teilgenommen. 
Vom 10. März bis zum 5. April sam-
melten die Kinder insgesamt 32.190 
Hampelmänner und setzten damit 
ein starkes Zeichen für mehr Bewe-
gung im Alltag. 
Die SpoSpiTo-Hampelmann-Challen-
ge, initiiert von „SpoSpiTo – bringt 
Kinder in Bewegung!“, verfolgt das 
Ziel, dem Bewegungsmangel bei Kin-
dern entgegenzuwirken. Unter dem 
Motto „Bewegung macht jeden Tag 
Spaß“ sind Kindergärten deutsch-
landweit aufgerufen, innerhalb von 
vier Wochen möglichst viele Ham-
pelmänner zu absolvieren. Das 
Gesamtziel der Challenge ist ambi-
tioniert: Gemeinsam sollen über 10 
Millionen Hampelmänner erreicht 
werden.
Im Kindergarten Barleben wurde die 
Challenge kreativ in den Tagesablauf 
integriert – sei es als bewegter Start 
in den Tag oder auch als aktive Pause 
zwischendurch. Besonders erfreulich 

ist, dass viele Kinder auch nach dem 
offiziellen Ende der Aktion weiterhin 
täglich Hampelmänner machen und 
so Bewegung fest in ihren Alltag in-
tegriert haben. „Ich bin begeistert, 
mit wie viel Spaß und Ehrgeiz unse-
re Kinder dabei waren. Für viele von 
ihnen ist der Hampelmann inzwi-
schen festes Ritual geworden – das 
ist ein toller Erfolg und zeigt, wie 

spielerisch sich gesunde Gewohnhei-
ten fördern lassen“, sagt Ellen Freke, 
Leiterin des Kindergartens Barleben. 
Auch in der Kita „Birkenwichtel" in 
Meitzendorf waren die Kinder sport-
lich aktiv: Dort kamen insgesamt 
17.085 Hampelmänner zusammen. 
„Das ist eine großartige Leistung und 
wir freuen uns sehr", sagt Kita-Leite-
rin Kerstin Martin. (aa)

Mit mehr als 30000 Hampelmännern in der Kita Barleben und 17000 bei den Meitzendorfer 
Birkenwichteln steht fest: Diese Kinder sind sportlich! Fotos:Kita Barleben/Meitzendorf
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+ + Nachrichten in Bildern + +

Am 30. April wurden in den Ortschaften erneut die Maibäume aufgestellt, um den Tanz in den 
Mai zu feiern. Den Auftakt machte Ebendorf: Dort griffen am Vormittag zunächst die Kinder der 
Kita „Gänseblümchen“ tatkräftig mit an, bevor das Team des Barleber Wirtschaftshofes die Arbeit 
übernahm. Am Abend folgte ein Fackelumzug, der schließlich in das gemeinsame Feiern an der 
Feuerschale beim Bürgerhaus mündete. In Barleben und Meitzendorf stellten die Freiwilligen 
Feuerwehren die Maibäume auf – in Barleben auf dem Breiteweg unter lautstarker Begleitung des 
Barleber Schützenvereins mit Böllerschüssen, in Meitzendorf auf dem „Alten Schulhof“. In allen drei 
Orten engagierten sich zahlreiche Vereine und Freiwillige, um die vielen Gäste der Feste bis in die 
Nacht hinein bestens zu versorgen und zu unterhalten. Fotos: Ariane Amann

Vereine stellen 
sich vor in 
Meitzendorf
>> Zum Muttertag am kommenden 
Sonntag, 11. Mai, kann in Meitzen-
dorf die Küche kalt bleiben. Alle großen 
und kleinen Besucherinnen und Besu-
cher sind herzlich zum Tag der Vereine 
eingeladen. Von 11 bis 16 Uhr prä-
sentieren sich auf dem Sportplatz im 
Ortsteil Meitzendorf zahlreiche lokale 
Vereine unter dem Motto „Mitmachen 
und Erleben“.
Mit dabei sind der Meitzendorfer Kul-
tur- und Sportverein (MKSV e. V.), 
der Anglerverein Meitzendorf e. V., der 
Förderverein der Ortsfeuerwehr Meit-
zendorf e. V., der Verein Gärtner zum 
Rosenweg e. V. sowie der SV Eintracht 
Meitzendorf.
Die Besucherinnen und Besucher erwar-
tet ein abwechslungsreiches Programm 
direkt auf dem Spielfeld: spannende 
Aktionen der Vereine, Mitmachange-
bote und viele Gelegenheiten, selbst 
aktiv zu werden. Kinder und Erwach-
sene können außerdem bis etwa 14.30 
Uhr Vereinsstempel sammeln – eine 
tolle Möglichkeit, die Vielfalt der Meit-
zendorfer Vereinslandschaft spielerisch 
kennenzulernen. Unter allen Teilneh-
menden der Stempelaktion werden 
auch Preise verlost. (aa)
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Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

Barleben: Warum eine 90-Jährige so gerne auf 
>> Wenn Gisela Dannert bei warmen 
Temperaturen auf der kleinen Bank vor 
ihrem Haus sitzt, kann sie sicher sein, 
dass irgendjemand vorbeikommt und 
ein kleines Schwätzchen gehalten wird.
Tatsächlich scheint die ehemalige Groß-
handelskauffrau in Barleben „alle" 
Menschen zu kennen und die Barleber 
sie. 
Das ist kein Wunder: Seit nunmehr 
73 Jahren lebt Gisela Dannert in Bar-
leben. Nie hatte sie den Gedanken, 
hier wegzugehen und woanders ihre 
Zelte aufzuschlagen. Im Gegenteil: „Ich 
muss unseren Kirchturm ansehen, sonst 
fühle ich mich hier nicht wohl", erzählt 
die rüstige Seniorin, die im März ihren  
90. Geburtstag feierte.
Gisela Dannert ist eine ziemlich unge-
wöhnliche Frau, deren Geschichte wir 
hier erzählen. 
Ende des Zweiten Weltkriegs floh ihre 
Mutter mit fünf Kindern aus einem klei-
nen Dorf in Westpreußen. 
Ihr Mann hatte Heiligabend 1941 die 
Familie mit den Worten verlassen: „Ich 
muss nach Stalingrad und komme nicht 
zurück." Seitdem war Giselas Mutter mit 
den fünf Kindern allein und musste spä-
ter auch aus ihrer Heimat wegziehen.
Über Umwege landete die Familie erst in 
Wolmirstedt und dann in Glindenberg.
Eigentlich hätte es keinen Grund ge-
geben, der neuen Heimat wieder den 
Rücken zu kehren. Doch dann verliebte 

sich Gisela in einen jungen Mann aus 
Barleben und wurde schwanger. 
Nachdem sie ihrer Mutter die Schwan-
gerschaft „gestanden" hatte, reagierte 
diese erstaunlich gelassen: „Ich habe 
fünf Kinder großgezogen, da schaffe ich 
auch noch ein sechstes." Das war nicht 

nötig, denn noch im selben Jahr heirate-
te Gisela und zog mit ihrem Mann nach 
Barleben. Aber die Ehe stand unter kei-
nem guten Stern. 1967 wurde die Ehe 
geschieden und Gisela Dannert küm-
merte sich allein um die beiden Söhne 
Karl-Heinz und Sigmar. Jahre später 
folgte Tochter Jeannette. 
Trotz Kindern, Haushalt und Garten, 
besuchte Gisela Dannert die Abend-
schule und wurde zur Handelskauffrau 
ausgebildet.
In Barleben arbeitete sie seit 1958 bis zur 
Rente bei der Großhandelsgesellschaft 
GAG in Barleben: „Wir mussten 600 Ver-
kaufsstellen im Kreis Wolmirstedt und im 
Bezirk Magdeburg mit Waren des tägli-
chen Bedarfs versorgen." Regelmäßig 
kamen Güterwaggons, gefüllt mit Papier, 
Kleidung, Haushaltsreinigern usw. am 
Bahnhof an, die dann zur GAG geschafft 
wurden. Hier koordinierten Gisela Dan-
nert mit ihren Kollegen die Verteilung. 
Auch mussten sie den Wareneingang ge-
nauestens überprüfen, damit auch alles 
seine Ordnung hatte. 
Dann, 1989, kam die Wende und „ich 
wusste, dass es so nicht weitergehen 
würde." Tatsächlich wurde Gisela Dan-
nert einige Monate später, mit 60 Jahren, 
in die Rente geschickt.
Im selben Jahr wurden ihr auch fünf 
Bypässe gelegt. Bereits bei der Geburt 
entdeckten die Ärzte bei Baby Gisela ein 
Loch im Herzen und prognostizierten: 

einer kleinen Bank vor ihrem Haus sitzt und plauscht...

Gisela Dannert hat in ihrem Leben immer 
nach vorne geblickt und alle Schicksalsschläge 
gemeistert. Ihre drei Kinder sind ihr ganzer 
Stolz.  Foto: Pfundtner
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einer kleinen Bank vor ihrem Haus sitzt und plauscht...

„Die Kleine wird die Einschulung nicht 
erleben..."
Zu DDR-Zeiten engagierte sich Gisela 
Dannert im „Elternaktiv" als Vertrete-
rin der Elternschaft. Außerdem war sie 
in der Volkssolidarität und turnte im 
Sportverein. Mit einem Schmunzeln 
erzählt die Rentnerin, dass zu DDR-Zei-
ten eine reger Tauschhandel stattfand. 
Nach dem Motto: „Ich habe Letscho, 
was hast Du?" 

„Geld spielte nie so eine große Rolle", er-
innert sie sich, Beziehungen waren mehr 
wert als die Jagd nach dem Mammon.
„Uns ging es eigentlich nie schlecht", 
sinniert Gisela Dannert, „wir hatten 
Geld, ein Dach über dem Kopf und gut 
zu essen. Und natürlich die Westpakete, 
die es immer zu den Feiertagen gab." 
Ihre Mutter und die Geschwister, die die 
DDR verlassen hatten, schickten Kaffee, 
modische Kleidung, Schokolade und was 

sonst so alles in der DDR Mangelware 
war.
Bis heute ist Gisela Dannert aktiv und 
unternehmungslustig. „Ich mag nicht 
ständig zu Hause auf dem Sofa hocken, 
sondern ich muss raus – unter Leute." 
Nach wie vor turnt die 90-Jährige im 
Verein, kocht selber und hält ihren 
Garten in Schuss. Nicht zu vergessen, 
ihre Freude am Barfußgehen. Nicht nur 
im Ort, sondern auch bei Sachsen-An-
halt-Tagen, wenn der Heimatverein am 
Umzug teilnimmt.
Apropos Heimatverein: Gisela Dannert 
gehört zu den Gründungsmitgliedern 
und ist bis heute aktiv. Gern backt sie 
Kuchen für die verschiedensten Anlässe 
und Veranstaltungen in Barleben: „Mir 
ist es wichtig, mich am Dorfleben zu be-
teiligen und dabei zu sein."  
Am wichtigsten aber sind ihr ihre Kinder. 
Zwei von ihnen leben in Barleben, ein 
Sohn in Magdeburg. So oft es geht, ist 
die Familie zusammen und genießt die 
Gemeinsamkeit. „Das habe ich von mei-
ner Mutter gelernt und gebe es nun an 
meine Kinder weiter." 
Fernsehen, Bücher oder die große Politik 
sind der lebhaften Seniorin nicht wich-
tig: „Entscheidend ist, was in Barleben 
passiert." Und es gibt kaum etwas, was 
ihr entgeht. Im Gegenteil: Oft erfährt 
sie auch Dinge, die sonst kaum jemand 
weiß. Und darüber kann auf der Bank 
vor dem Haus herrlich geplauscht wer-
den...  (tp)

Schon 1974 gehörte Gisela Dannert einer Turngruppe an, trainierte regelmäßig. Auch heute geht 
sie noch regelmäßig zum Sport. Hätten Sie sie erkannt? Die junge Frau ganz links in der zweiten 
Reihe ist Gisela Dannert. Foto: privat. 



Im Blickpunkt

Mit Frühlingsfest den Besuchern präsentiert 
>> Bei strahlendem Frühlingswetter 
öffnete die Gemeinschaftsschule Bar-
leben am letzten Freitag im März ihre 
Türen für ein buntes Frühlingsfest, 
das ganz im Zeichen des Miteinanders 
und der Vielfalt stand. Die Schülerin-
nen und Schüler aller Klassenstufen 
präsentierten stolz ihre Projekte, die 
sie in den vergangenen Wochen mit 
viel Engagement im Unterricht vorbe-
reitet hatten.
Die Klassenräume und Fachkabinette 
waren geöffnet, sodass die Besu-
cherinnen und Besucher einen Blick 
hinter die Kulissen des modernen 
Schulalltags werfen konnten. Eine 
Ausbildungsbörse mit 20 Unterneh-
men aus der Region, darunter auch 
die Gemeindeverwaltung Barleben, 
war wegen der Informationen über 
den Einstieg in eine Ausbildung be-
sonders bei den Jugendlichen gefragt.
Hoch im Kurs bei den Besucherin-
nen und Besuchern standen auch 
die Vorführungen der Arbeitsge-
meinschaften, unter anderem der 
Schulsanitäter, der Experimentierkü-
che und der Tanz AG, die das breite 
Angebot an Ganztagsaktivitäten ein-
drucksvoll zur Schau stellten.
Ein Highlight des Nachmittags war 
das klassenübergreifende Projekt 
zum Bau eines großen Insektenho-
tels, das zukünftig auf dem Schulhof 
einen Platz finden wird. Der Rahmen 
dafür wurde von Andreas Rode, Vater 
eines Schülers, in liebevoller Hand-
arbeit vorgefertigt. Die Schülerinnen 
und Schüler übernahmen die kreative 
Ausgestaltung der einzelnen Fächer: 
Mit Naturmaterialien wie Tannen-
zapfen, Schilfrohr, Rinde und Stroh 
entstanden kleine Lebensräume für 
nützliche Insekten – ein aktiver Bei-
trag zum Umwelt- und Artenschutz. 

Finanzielle Unterstützung für dieses 
besondere Schulprojekt kam von dem 
Versicherungsbüro Allianz Leonhardt.
Schulleiter Nils Töpfer zeigte sich be-
geistert über die große Resonanz der 
Veranstaltung: „Unser Frühlingsfest 
war ein voller Erfolg. Es ist schön 
zu sehen, mit wie viel Freude und 

Kreativität unsere Schülerinnen und 
Schüler ihre Schule repräsentieren. 
Gleichzeitig konnten wir den Besu-
cherinnen und Besuchern zeigen, 
was unsere Schule heute ausmacht: 
ein lebendiger Ort des Lernens, des 
Austauschs und des sozialen Engage-
ments.“ (tz)

Der Bau eines großen Insektenhotels war ein klassenübergreifendes Projekt im Rahmen des 
Frühlingsfestes der Gemeinschaftsschule Barleben.  Foto: Thomas Zaschke

...wünscht die Gemeinde Barleben!
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 
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Jubiläum gefeiert, Gutes getan
>> Am 4. April blickte Kathrin Schrei-
ber-Ölze gemeinsam mit Kundinnen, 
Kunden, Freunden und Wegbegleitern 
auf 20 Jahre „Nails & Beauty“ zurück. 
Mit ganz viel Freude und spürbarem 
Stolz feierte die Inhaberin diesen beson-
deren Meilenstein in der Alten Apotheke 
in Barleben. „Ich würde diesen Schritt 
immer wieder wagen“, sagte sie über 
ihre Entscheidung, sich zu machen. Was 
einst mit einer Ausbildung im Nagelde-
sign begann, entwickelte sich zu einem 
vielfältigen Studio – mit Angeboten von 
Nageldesign über Kosmetik und Wim-
pernstyling bis hin zu Fußpflege, Waxing 
und Wellness. 
Die Feier selbst war ein voller Erfolg: In 
entspannter Atmosphäre wurde gelacht, 
erinnert und angestoßen. Viele ihrer Kun-
dinnen und Kunden halten ihr schon seit 
Jahren die Treue: „Einige sind seit dem 
ersten Tag dabei. Ihr Vertrauen bedeu-
tet mir unendlich viel.“ Ebenso würdigte 
sie ihr engagiertes Team und ihre Fami-
lie. „Dieser Erfolg ist Teamarbeit – und 
dafür bin ich von Herzen dankbar.“ 

Anstelle von Geschenken bat sie um 
Spenden für das Hospiz im Luisenhaus 
der Pfeifferschen Stiftungen Magde-
burg. Viele ihrer Kundinnen seien an 
Krebs erkrankt, sagte sie, daher liege 
ihr die Unterstützung solcher Einrich-
tungen besonders am Herzen. 
Die Gäste folgten ihrem Aufruf mit großer 
Hilfsbereitschaft und spendeten mehr 
als 1760 Euro fürs das Hospiz (Stand  
22. April). „Gemeinsam haben wir ge-
feiert und gleichzeitig etwas Gutes 
getan“, resümierte Schreiber-Ölze 
glücklich. (aa)

Gemeindebürgermeister Frank Nase gratulierte 
Kathrin Schreiber-Ölze zum 20-jährigen 
Bestehen ihres Beauty-Studios.  Foto: Amann

Gratulation
>> Bürgermeister Frank Nase konnte 
kürzlich einer weiteren Mitarbeiterin 
für ihre langjährige Tätigkeit in der 
Gemeindeverwaltung gratulieren. Ma-
nuela Krause ist seit 15 Jahren in der 
Gemeindeverwaltung beschäftigt. Vie-
len ist das Gesicht vom Jersleber See 
bekannt. Zehn Jahre arbeitete Manu-
ela Krause in dem Team am „Jersi“. 
Nach einer kurzen Tätigkeit als Schul-
sekretärin in der Gemeinschaftsschule 
Barleben, arbeitet sie seit 2022 im Ord-
nungsamt.  (Foto/Text: tz)
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Erstmals bei Meisterschaft
>> Ende März fand in Frankfurt am 
Main die Deutsche Meisterschaft des 
Deutschen Karate-Verbandes (DKV) 
statt. In diesem Verband ist der HKC 
Magdeburg-Barleben e. V. mit sei-
nen Para-Karatekas vertreten. Für 
die Starts bei der DM werden die 
Karatekas über die Landesverbände 
nominiert. Schon die Nominierung 
durch den Karateverband S-A (KVSA) 
von Maria Dauber und Lani Markwort 
erfüllte den HKC mit Stolz. Somit 
nahmen beide erstmalig an dieser DM 
teil.
Im Para-Karate erfolgt der Start in der 
Disziplin Kata. Maria Dauber ging mit 
ihrer Kata Heian Nidan an den Start. 
Im Vorfeld zeigte sie mit dieser Kata 
einen sehr sicheren Ablauf der Form. 
Doch durch die Aufregung beim Final-
start, kam es gleich zu Beginn der 
Kata zu Unsicherheiten, die sich im 
mittleren Bereich legten. Sehr groß 
war ihre Freude über den Gewinn der 
Silbermedaille. 
Im Rollstuhl startete Lani Markwort 
in ihrer Kategorie auch mit der Kata 
Heian Nidan. Im Vorfeld hatte sie 
mit viel innerer Unruhe zu kämpfen. 
Als sie im Finale auf die Tatami fuhr, 
war schlagartig davon nichts mehr 
zu spüren und sie zeigte sich mit 
präziser Technik und Dynamik kämp-
ferisch. Die Zuschauer applaudierten 

begeistert und die Kampfrichter gaben 
ihr eine sehr hohe Punktzahl, was für 
Lani an diesem Abend Gold hieß. 
Der HKC Magdeburg-Barleben e. V. 
ist stolz darauf, dass er einen wei-
teren Meilenstein der Inklusion im 
Karate gelegt hat und mit diesem 
erstmaligen Start bei der Deutschen 
Meisterschaft auf das kontinuierliche 
Training im Para-Karate im Karate-
Verband Sachsen-Anhalt bundesweit 
aufmerksam machen konnte.
 (Bianca Walsleben/HKC)

Gemeinsam über die Erfolge beim Wettkampf 
in Erfurt freuten sich (von links) Maria Dauber, 
Trainerin Claudia Walsleben und Lani Markwort 
 Foto: HKC

Geburstag und 
Märchenstunde
>> Der Verein Mehrgenerationenzen-
trum e. V. lädt im Mai wieder zu einem 
abwechslungsreichen Veranstaltungs-
programm in die Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147, ein.
Am Montag, 12. Mai um 14:30 Uhr, 
findet der Stammtisch für Sehschwa-
che und Blinde statt. In gemütlicher 
Runde bietet sich hier die Gelegenheit 
zum Austausch, zur gegenseitigen 
Unterstützung und zum gemeinsamen 
Erleben – ganz nach dem Motto „Mit-
einander statt allein“.
Der „Geburtstag des Monats“ wird 
am 15. Mai ab 14:30 Uhr gefeiert. 
Die Geburtstagskinder der Ortschaft 
Barleben sind herzlich eingeladen. 
Für Kaffee und Kuchen wird ein Un-
kostenbeitrag von 6,50 Euro erhoben. 
Bereits ab 13:30 Uhr lädt das MGZ am 
22. Mai zum beliebten Bingo-Nachmit-
tag ein. Für nur 7 Euro können sich die 
Teilnehmenden auf einen unterhalt-
samen Nachmittag mit spannenden 
Runden, Kaffee und Kuchen freuen.
Direkt im Anschluss, um 15 Uhr, be-
ginnt die Märchenstunde mit Roswitha 
Kus. Kinder dürfen sich auf fantasie-
volle Geschichten und eine Reise in die 
Welt der Märchen freuen. Der Eintritt 
ist kostenfrei – Zuhören und Träumen 
ausdrücklich erwünscht!  (aa)
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Sport für Kinder und Familien
>> Am Sonnabend, 10. Mai, verwandelt 
sich das Gelände rund um die Mittel-
landhalle in Barleben von 13 bis 19 
Uhr erneut in ein buntes Bewegungs-
paradies für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 3 bis 18 Jahren. Der Kraft-
sportverein Schwerathletikscheune 
Barleben lädt gemeinsam mit der Fritz 
Fit Kinderolympiade zu einem erlebnis-
reichen Sport- und Spielfest ein, das in 
den vergangenen Jahren bereits Hun-
derte junge Gäste begeistert hat.
In der großen Sporthalle sowie auf 
den angrenzenden Parkflächen erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher 
ein vielfältiges Programm mit zahlrei-
chen Mitmachangeboten. Ob klettern, 
hüpfen, laufen oder tanzen – für jeden 
Geschmack und jedes Alter ist etwas 
dabei. Betreut werden die Stationen 
von engagierten Jugendlichen der 
Schwerathletikscheune Barleben und 
Schülerinnen und Schülern des 11. 
Jahrgangs des Ecole Gymnasiums.
Zu den Highlights zählen unter anderem 
die mit 120 Metern längste 
aufblasbare Hindernisland-
schaft Deutschlands, ein 
Rollbrettparcours, Kis-
tenklettern, Trampoline, 
eine Bowlingbahn sowie 
spannende Abenteuer-
landschaften. Für 
die jüngsten Gäste 
gibt es das Sport-
i n o -A b z e i c h e n , 
Schwungtuchspiele 
und verschiede-
ne Spiel- und 

Kletterlandschaften. Workshops in 
Tanzen und Karate sowie Fitnessange-
bote runden das sportliche Programm 
ab. Ein besonderes Highlight stellt das 
Showprogramm im Boxen dar.
Dank der großzügigen Unterstützung 
durch die Gemeinde Barleben, das 
Land Sachsen-Anhalt sowie Lotto-To-
to Sachsen-Anhalt ist die Teilnahme an 
allen Angeboten kostenfrei. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Als besonderes Andenken dürfen sich 
alle teilnehmenden Kinder am Ende 
des Tages über eine Medaille freuen. 
Ein unvergesslicher Tag voller Bewe-
gung, Spiel und Spaß für die ganze 
Familie ist garantiert – ein Termin, den 
man sich unbedingt vormerken sollte!  
(Dr. Andreas Günther)

Handball feiert 

>> Am 19. Mai wird der Barleber 
Handball Club 15 Jahre jung. Dieses 
Jubiläum will der Verein mit seinen 
Mitgliedern, Sponsoren, Freunden und 
Familie feiern. Die BHC-Familie will 
ihre Zuschauer & Gäste mit Aktionen 
an ausgewählten Heimspieltagen be-
geistern, weitere Überraschungen 
sind geplant. Darüber hinaus soll es 
ein kleines Vorbereitungsturnier für 
E- & D-Jugendmannschaften geben, 
welches Mitte August in der Mittelland-
halle stattfinden soll. Der BHC wird alle 
Interessierten über die sozialen Medi-
en weiter auf dem Laufenden halten. 
- Seid gespannt und lasst uns gemein-
sam ein fantastisches Handballjahr mit 
der Barleber Handballfamilie feiern.
 (André Russow/BHC)

Fahrradtour mit 
dem NABU
>> Der NABU Barleben lud Na-
turfreunde und Interessierte zu 
spannenden Veranstaltungen im April 
und Mai ein. Der Mai hält noch zwei 
spannende Exkursionen bereit. Am 
Sonntag, 11. Mai, um 9 Uhr, lädt 
der Verein zu einer Entdeckungs-
tour durch den Bartensleber Forst 
ein. Treffpunkt ist in Groß Bartens-
leben, am verlängerten Hörsinger 
Weg. Zeitgleich um 9 Uhr startet 
eine weitere Exkursion zur „Stunde 
der Gartenvögel“ durch die Grünflä-
chen im Technologiepark Ostfalen mit 
Ute Lüder. Treffpunkt ist in Barleben, 
An der Sülze 20. Infos unter Telefon 
039203/969181.  (aa) 
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Kennen Sie Ihre Heimat?
>> Dieses Mal scheint das Rätsel schwerer gewesen zu sein 
als gedacht, denn es gab nur wenige Einsendungen. Die 
Freitreppe an der südlichen Seite von der Barleber Kirche 
Sankt Peter und Paul wäre die richtige Lösung gewesen. 
Die Überraschung vom Heimatverein hat Ben Brandau aus 
Barleben gewonnen. Herzlichen Glückwunsch! 

Die Geschichte der Freitreppe
In der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts wurde der Wie-
deraufbau, der im 30-jährigen Krieg beschädigten Kirche, 
in Angriff genommen. Die Wiedereinweihung fand am 1. 
Advent 1699 statt. Im Innern der Kirche an der südlichen 
Seite befindet sich die 1737 fertiggestellte Patronatslo-
ge, die auch Vorwerksempore genannt wird. Sie ist als 
Hängeloge gearbeitet worden und wurde vom Pächter des 
königlichen Vorwerks genutzt. 

In der Loge sitzend, konnte man der Kirchenzeremonie 
getrennt von der restlichen Bevölkerung beiwohnen. Er-
reichbar war diese Loge durch genannte Freitreppe. 1976 
musste die Treppe wegen starker Baufälligkeit abgerissen 
werden. 
Dank vieler Spenden und unter Beachtung aller denk-
mal-schützenden Aspekte, konnte am 28. April 2015 die 
Wiedereröffnung des Zuganges zur Patronatsloge durch 
eine neue Freitreppe feierlich stattfinden. Besuchern ist es 
nun möglich, über diese Treppe gehend, die Loge betreten 
zu können und von dort aus eine gute Sicht auf das Innere 
der Kirche zu haben.

Kennen Sie Ihre Heimat?  
Startschuss frei für die nächste Raterunde: 
Hier die neue Rätselfrage: Wo steht dieser Schmied?
Ihre Lösung werfen Sie bitte mit Ihrem Namen, An-
schrift, Telefonnummer und Ihrer E-Mail-Adresse in 
den Briefkasten vom Heimatverein (Breiteweg 50 in 
Barleben) bis zum 15. Mai ein. 

Unter allen richtigen Einsendungen wird die Gewin-
nerin oder der Gewinner mittels Los (ohne Gewähr) 
ermittelt; zu gewinnen ist eine Überraschung vom 
Barleber Heimatverein.

Dringlicher Aufruf 
an alle Vereine in 
den Ortschaften! 
Wir bitten alle Verei-
ne in den Ortschaften 
der Einheitsgemeinde, 
sich an dieser Aktion 
zu beteiligen - denn in 
allen drei Ortschaften 
gibt es jede Menge 
Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos aus Ihrem Ort und teilen 
uns mit, was gesucht wird. Am besten per E-Mail an: 
tpfundtner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle 
Ratefotos und reichen das Rätsel dann an die Leserin-
nen und Leser des Mittellandkuriers weiter!  (tp) 



Infos aus erster Hand und ein süßes Geheimnis
>> Einmal im Monat, immer am ers-
ten Dienstag des Monats, trifft sich 
die Diabetikergruppe der Ortsgrup-
pe der Volkssolidarität Barleben im 
Mehrgenerationenzentrum in Bar-
leben. Für die gemeinsamen Stunden 
bei Kaffee und Kuchen wählt Leiterin 
Roswitha Kus immer ein Thema aus, 
um die Seniorinnen und Senioren mit 
wichtigen oder aktuellen Informatio-
nen aus dem Alltag zu „versorgen“. 
Dafür wird ein „Experte“ eingeladen, 
der nicht nur erzählt, sondern auch 
gern Fragen beantwortet.
Am 1. April war der Barleber Orts-
bürgermeister Christopher Schult 
der Einladung gefolgt. Er informierte 
ausführlich über die künftige Entwick-
lung der Ortschaft Barleben und der 
Einheitsgemeinde.
Besonders interessiert zeigten sich 
die Seniorinnen und Senioren an der 
Planung zur Verbesserung der me-
dizinischen Versorgung. Christopher 
Schult berichtete, dass noch in die-
sem Jahr eine Hautarzt- und eine 
Zahnarztpraxis in der Villa 147 im 
Breiteweg eröffnet werden. 
Beide Ärzte werden auch Kinder be-
handeln. - Ein weiteres Ärztehaus soll 
vielleicht schon im kommenden Jahr 
in der Hansenstraße entstehen. Wei-
tere Einzelheiten dazu werden zeitnah 
gegeben.
Interessant: Für die Villa 147 gibt es 
Pläne, einen Ratssaal einzurichten. 
Auch sollen zwei Unternehmen die 
oberen Räume beziehen. 
Auch der Bau neuer Radwege zum 
Barleber See oder in der Rothenseer 
Straße waren Thema. Diese Vorhaben 
werden demnächst in Angriff ge-
nommen, konnte Ortsbürgermeister 
Schult berichten. 

„Wie entwickelt sich das Bildungs-
wesen in Barleben?“, wollten die 
Mitglieder der Diabetikergruppe vom 
Ortsbürgermeister wissen. Dafür gibt 
es ebenfalls schon einige Ideen. Aber 
das große Problem für eine zeitnahe 
Umsetzung sei der „Geburtenrück-
gang“, sagte der Ortsbürgermeister.  
Auch dazu hat unser Ortsbürger-
meister seine Gedanken und Pläne 
erläutert. Mit einem Lächeln erzählte 
er dann den Seniorinnen und Senioren, 
dass er „an der Lösung des Problems 
schon gearbeitet habe“: Er und seine 
Frau würden im August – wenn alles 
gutgeht – Eltern von Zwillingen. „Das 
nennt man langfristiges Planen und 
persönliches Engagement des Orts-
bürgermeisters“, was mit herzlichem 
Lachen und großem Applaus quittiert 
wurde.  
Natürlich wollte die Gesprächs-
runde auch noch wissen, welche 

Möglichkeiten es für ein Pflegeheim 
in Barleben gibt. Dies ist ein wichti-
ges Thema für die älteren Menschen 
im Ort, die vielleicht eines Tages auf 
eine derartige Einrichtung angewie-
sen sind. Auch hierfür gäbe es bereits 
mögliche Pläne und Vorstellungen, 
berichtete der Ortsbürgermeister. Al-
lerdings ließen sich solche Wünsche 
nicht von heute auf morgen verwirk-
lichen, sondern es sei ein langfristiges 
Projekt, das wohl durchdacht sein 
müsse. 
Am Ende des Besuchs von Christo-
pher Schult, der erst seit einem Jahr 
im Amt ist, waren sich alle Senioren 
und Seniorinnen einig: Der Orts-
bürgermeister ist sehr sympathisch. 
Damit nicht genug: Seine Ehrlichkeit 
und seine Offenheit gegenüber der 
Seniorengruppe beeindruckte alle. 
 (Gabriele Geiersbach, Vorstands-
mitglied der Ortsgruppe Barleben)

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Ortsbürgermeister Christopher Schult nahm sich nicht nur viel Zeit für die Seniorinnen und Senioren, 
sondern verriet ihnen auch ein süßes Geheimnis.  Foto: Volkssolidarität Barleben
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„machen!2025": Wettbewerb läuft noch
>> Der Engagement-Wettbewerb 
„machen!2025“ startet und lädt noch 
bis zum 15. Mai gemeinnützige Or-
ganisationen in den ostdeutschen 
Bundesländern ein, ihre kreativen 
Projektideen einzureichen. Ziel des 
Wettbewerbs ist es, das vielfältige 
Engagement in ländlichen Regionen 
Ostdeutschlands zu würdigen und zu 
fördern. Insgesamt werden 200 Pro-
jekte mit Preisgeldern zwischen 2.500 
und 10.000 Euro ausgezeichnet.

Wettbewerbskategorien:
Engagement für mehr Lebensqua-
lität und ein gutes Miteinander: 
Gesucht werden Projekte, die das ge-
sellschaftliche Leben und das soziale 
Miteinander vor Ort bereichern und 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
stärken.
Engagement für und von jungen 
Menschen: Projekte, die das Leben 
von jungen Menschen bis 27 Jahre be-
reichern möchten. Initiativen, die von 
Kindern und Jugendlichen initiiert wer-
den, sind ausdrücklich zur Bewerbung 
eingeladen.
Engagement für die Gestaltung 
des Jubiläums 35 Jahre Deutsche 
Einheit: Projekte, die sich dem 35. 
Jubiläum der Deutschen Einheit wid-
men und die innere Einheit festigen 

wollen. Besonders willkommen sind 
Partnerschaften zwischen ost- und 
westdeutschen Kommunen oder euro-
päische Kooperationen.

Teilnahmebedingungen:
Bewerben können sich gemeinnüt-
zige Organisationen wie Vereine, 
Stiftungen, Genossenschaften oder 
Unternehmen mit Sitz in Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt oder Thüringen. Die 
Projektidee muss in einer ostdeutschen 
Gemeinde mit bis zu 50.000 Einwoh-
nern umgesetzt werden. Initiativen 
ohne eigene Rechtsform können ihre 
Projekte in Kooperation mit einer ge-
meinnützigen Organisation einreichen.

Bewerbungsfrist und Ablauf:
Die Bewerbungsphase endet am 15. 
Mai 2025. Eine unabhängige Fachjury 
bewertet die eingereichten Projekte im 
Juli 2025. Die Bekanntgabe der Preis-
trägerinnen und Preisträger erfolgt ab 
Ende Juli 2025. Die feierliche Preisver-
leihung findet im September 2025 in 
Berlin statt.

Über den Wettbewerb:
Der Wettbewerb „machen!2025“ 
wird vom Beauftragten der Bun-
desregierung für Ostdeutschland, 

Staatsminister Carsten Schneider, in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Stiftung für Engagement und Ehren-
amt (DSEE) durchgeführt. Ziel ist es, 
das Engagement in ländlichen Re-
gionen Ostdeutschlands sichtbar zu 
machen und zu fördern.

Kontakt für Rückfragen:
Deutsche Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt, Woldegker Chaussee 35, 
17235 Neustrelitz, E-Mail: machen@d-
s-e-e.de; machen-wettbewerb.de
Weitere Informationen zum Wettbe-
werb und zur Bewerbung finden Sie 
unter https://www.machen-wettbe-
werb.de/. (aa)
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+ Nachricht im Bild + 

Vergangene Woche konnte BHC- Jugendkoordinator Toni Mertens 

einen Satz Mini-Tore an die Jugend übergeben. Am Rande des 

Trainings unserer wJE und mJDII versammelten sich die Kids 

kurzerhand und freuten sich riesig über das Geschenk. Möglich 

gemacht hat dieses Geschenk der Bürgermeister unserer 

Gemeinde Barleben, Frank Nase, und Steffen Mairose, Vorstand 

der AWG Wolmirstedt. Frank Nase hatte sich dazu entschlossen, 

keine persönlichen Geschenke zu seinem Ehrentag im 

vergangenen Jahr entgegenzunehmen. Vielmehr wollte er diese 

an die ortsansässigen Vereine verteilen, um zu unterstützen und 

einen wichtigen Beitrag zur Nachwuchsförderung zu leisten. Der 

Barleber Handball Club bedankt sich bei Frank Nase und der 

AWG für das Vertrauen und diese tolle Aktion.   Foto: BHC
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Anzeige

Machen Sie jetzt einen kostenfreien Hörtest
und entdecken Sie unsere fantastischen 

Frühjahrsangebote für Ihre Ohren.

Breiteweg 47
039203/ 51 87 90

Breiteweg 47
KLANGWERKKLANGWERK

Alles neu 
hört der Mai
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Einsatzbereit und engagiert – Wehr zieht Bilanz
>> Am 29. März 2025 fand die dies-
jährige Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf ge-
meinsam mit dem Förderverein im 
Veranstaltungszentrum „Bördehof“ in 
Ebendorf statt. Neben den aktiven Feu-
erwehrkameradinnen und -kameraden 
sowie den Mitgliedern des Fördervereins 
nahmen auch Ebendorfs Ortsbürger-
meister Marcel Leon, der Bereichsleiter 
Bürgerservice der Gemeinde Barleben, 
Michael Schumann, Gemeindewehrlei-
ter Carsten Horstmann (selbst Mitglied 
der FF Ebendorf) sowie der Ortswehr-
leiter der FF Meitzendorf, Markus Drost, 
an der Veranstaltung teil.
Nach der Begrüßung durch Ortswehr-
leiter Martin Oppermann und der Vor-
stellung der Tagesordnung folgten die 
Berichte der Wehrleitung, der Jugend-
feuerwehr sowie des Fördervereins.

Rückblick auf 2024
Die Freiwillige Feuerwehr Eben-
dorf zählte zum Jahresende ins-
gesamt 47 Mitglieder. Davon enga-
gieren sich 29 Kameradinnen und 
Kameraden aktiv im Einsatzdienst, 
elf Jugendliche sind Teil der Jugend-
feuerwehr und sieben Kameraden ge-
hören zur Alters- und Ehrenabteilung. 
Im vergangenen Jahr wurden ins-
gesamt 58 Einsätze absolviert – 
überwiegend zwischen 6 und 18 
Uhr. Dabei rückten durchschnitt-
lich elf Einsatzkräfte mit einer Aus-
rückzeit von rund vier Minuten aus. 
Die Standortausbildung fand an 26 
Tagen mit jeweils zwei Stunden Dau-
er statt. Im Schnitt nahmen 19 Ka-
meraden daran teil. Darüber hinaus 

bildeten sich zwei Mitglieder auf Ge-
meindeebene, sieben auf Landkreis-
ebene und acht auf Landesebene fort. 
An drei Ausbildungsdiensten des Fach-
dienstes Brandschutz 1 (3. Zug) be-
teiligte sich die FF Ebendorf mit durch-
schnittlich sieben Einsatzkräften. 
Aktuell verfügt die Feuerwehr über 
drei Verbandsführer, zwei Zugführer, 
vier Gruppenführer, elf Truppführer 
sowie neun Truppmänner und -frau-
en. Außerdem gehören zum Team 
zwölf Maschinisten, zwei Maschinisten 
für Sonderfahrzeuge, sechzehn Atem-
schutzgeräteträger und drei Träger von 
Chemikalienschutzanzügen
 
Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr bestand Ende 
2024 aus elf Mitgliedern. Ein junger 
Kamerad konnte erfolgreich in die Ein-
satzabteilung übernommen werden. 
Insgesamt wurden 116 Ausbildungs-
stunden sowie 36 Stunden im Rahmen 
von Veranstaltungen absolviert. Durch-
schnittlich nahmen acht Jugendliche an 
den Aktivitäten teil.
 
Förderverein
Der Förderverein zählte zum Jahresen-
de 80 ordentliche Mitglieder und konnte 
einen ausgeglichenen Haushalt vorwei-
sen. Die Zusammenarbeit mit der akti-
ven Wehr verlief eng und konstruktiv. 
Besonders unterstützt wurden im ver-
gangenen Jahr die Jugendarbeit, die 
Versorgung der Einsatzabteilung sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit.
 
Ausblick auf 2025
Für das Jahr 2025 stehen vor allem die 

Mitgliedergewinnung und die Förderung 
der Kameradschaft im Mittelpunkt. Auch 
die Beteiligung an Veranstaltungen in 
Ebendorf und der Gemeinde Barleben 
ist geplant. Ein bedeutendes Vorhaben 
ist zudem die Planung eines neuen Feu-
erwehrgerätehauses in Ebendorf.
 
Beförderungen, Ehrungen und  
Auszeichnungen
Zum Abschluss der Versammlung 
wurden Dennis Westphal zum Feuer-
wehrmann, Janis Schmielau zum 
Oberfeuerwehrmann und Moritz Mül-
ler zum Oberlöschmeister befördert. 
Für ihre langjährige Treue zur Feuer-
wehr wurden Gerhard Wiersdorf für 
60 Jahre und Martin Oppermann für 
20 Jahre Feuerwehrdienst geehrt. 
Außerdem wurden Carlo Böttger 
und Matthias Körich für ihre heraus-
ragende Einsatzbereitschaft ausge-
zeichnet. Ortswehrleiter Martin Op-
permann bedankte sich bei seinem 
Stellvertreter Max Lange mit einem 
kleinen Präsent für dessen besonde-
res Engagement bei der Ausschrei-
bung eines neuen Tanklöschfahrzeugs. 
 
Zum Ende der Veranstaltung verab-
schiedete Michael Schumann im Namen 
des Bürgermeisters den Kameraden 
Martin Koskowski in den wohlverdien-
ten Feuerwehr-Ruhestand und dankte 
ihm für seine langjährige Einsatzbereit-
schaft.
Nach den Grußworten der Gäste klang 
der Abend bei einem gemütlichen Bei-
sammensein mit warmem und kaltem 
Büfett, Getränken und Musik stim-
mungsvoll aus. (FF Ebendorf)

Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf wurde in die Vergangenheit und in die Zukunft geschaut. Foto: FF Ebendorf
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Im Blickpunkt

Gleich zweimal nach Ostereiern gesucht
>> Das diesjährige Osterfest in Bar-
leben stand ganz im Zeichen von 
Gemeinschaft, Freude und einem 
bunten Programm für Groß und Klein. 
Zwei Veranstaltungen sorgten für 
leuchtende Kinderaugen, fröhliche Fa-
milienmomente und eine großartige 
Beteiligung von Groß und Klein.
Den Anfang machte am 5. April die 
große Ostereiersuche des Kinderför-
dervereins Barleben am IGZ. Rund 
500 bunte Überraschungseier warte-
ten darauf, von kleinen Osterhasen 
entdeckt zu werden. Besonders be-
liebt war der kreative Eierparcours, 
bei dem Geschicklichkeit und Schnel-
ligkeit gefragt waren. Neben Spiel und 
Spaß stand auch der gute Zweck im 
Mittelpunkt: Es wurden Spenden für 
neue Bewegungsbaustellen in den 
Kindereinrichtungen von Barleben 

und Meitzendorf gesammelt. Dank 
der großzügigen Unterstützung der 
Besucherinnen und Besucher kann 
bald in der Kita, im Hort und in der 
Kinderkrippe noch mehr entdeckt, ge-
baut und gespielt werden. Auch das 
Projekt zur Ausstattung aller Kin-
dereinrichtungen mit Defibrillatoren 
wurde weiter unterstützt – ein starkes 
Zeichen für Zusammenhalt und Ver-
antwortung in der Gemeinde.
Ein weiteres Highlight folgte am Os-
termontag, 21. April, mit dem großen 
Osterfest des FSV Barleben 1911 
e. V. Auf dem Vereinsgelände am 
Anger wurde ein vielfältiges Fami-
lienprogramm geboten: Neben einer 
fröhlichen Ostereiersuche und aben-
teuerlichen Hüpfburgen lockte vor 
allem die Besichtigung des Feuer-
wehrfahrzeugs zahlreiche Besucher 

an. Die große Tombola war nicht nur 
ein Publikumsmagnet, sondern auch 
ein Beispiel gelebter Solidarität – Un-
ternehmen und Privatpersonen hatten 
im Vorfeld zahlreiche Sachspenden 
beigesteuert. Die Veranstaltung zeigte 
einmal mehr, wie stark das Vereins-
leben in Barleben ist und wie viel mit 
vereinten Kräften auf die Beine ge-
stellt werden kann.
Beide Veranstaltungen boten nicht 
nur unvergessliche Erlebnisse für 
Familien, sondern trugen auch nach-
haltig zur Förderung der Kinder- und 
Vereinsarbeit in der Region bei. Ein 
herzliches Dankeschön geht an alle 
Organisatorinnen und Organisatoren, 
Helferinnen und Helfer sowie an die 
vielen kleinen und großen Gäste, die 
Ostern in Barleben so besonders ge-
macht haben. (aa)

Bei den Ostereier-Suchen des Kinderfördervereins Barleben (links) und des FSV Barleben waren Jung und Alt auf den Beinen.  Fotos: Ariane Amann  
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

In Barleben ist jetzt ein neues Business Development Center (BDC) 

eingerichtet worden. Das Büro, das im Rathaus untergebracht 

ist, dient als zentrale Anlaufstelle zur Förderung internationaler 

Wirtschaftsbeziehungen. Im Rahmen des Bundesprogramms 

„Partnering in Business with Germany“ wird das BDC künftig gezielt 

Kooperationen mit Unternehmen aus insgesamt 18 Schwellenländern 

initiieren und begleiten. Die offizielle Unterzeichnung der Vereinbarung 

passierte Ende März durch die Geschäftsführerin des RKW Sachsen-

Anhalt, Heidi Werner, und Gemeindebürgermeister Frank Nase. Heidi 

Werner betonte die besondere Bedeutung des Projekts, das durch 

das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert 

wird. Es zählt aktuell zu den renommiertesten Vorhaben seiner Art in 

Deutschland. Barleben reiht sich mit der Eröffnung in eine exklusive 

Gruppe ein: Im gesamten Osten Deutschlands gibt es lediglich drei 

dieser Zentren – eines davon nun direkt vor Ort. Pro Jahr werden im 

BDC zwei internationale Unternehmensdelegationen empfangen. Für 

Mai hat sich bereits eine Delegation aus Georgien angekündigt. Auch 

ein Besuch aus Ägypten ist noch im laufenden Jahr geplant.  Foto: tz

Im Blickpunkt

Vor kurzem war der Barleber Ortsbürgermeister Christopher Schult (links) 

mit Marcus Ostendorf (rechts) bei Bäcker Beims in Barleben zu Besuch: „Ich 

durfte den neuen Geschäftsführer Konrad Behrens (Mitte) kennenlernen. 

Vielen Dank für die Einladung und viel Erfolg mit Deinem Team, lieber 

Konrad. Wir kommen gerne wieder."   Foto: Gemeinde Barleben

Achtung, liebe Vereinsvorsitzenden - Mithilfe gesucht!

Die Gemeinde Barleben aktualisiert in jedem Jahr ihre Vereinskontaktliste, um 
immer die richtigen Ansprechpartner benennen zu können. Dafür benötigen wir 
Ihre Mithilfe.  

Vereinsvorsitzende/r:

Adresse:

Telefonnummer:

E-Mail-Adresse:

Stellvertreter/in:

Telefonnummer:
 
Bitte schneiden Sie diese Karte aus und senden Sie sie an die Gemeinde Barleben, 
Bildung und Soziales, Maren Körner/Vereinsförderung, Ernst-Thälmann-Str. 22, 
39179 Barleben. Vielen Dank vorab für Ihre Mithilfe!
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Internationale Meisterschaften im Kraftsport 2025
>> Vom 10. bis 12. April 2025 
wurde die Schwerathletikscheune 
Barleben zum Zentrum des interna-
tionalen Kraftsports: Als Ausrichter 
der Internationalen Deutschen Meis-
terschaften des Weltverbands WUAP 
(World United Amateur Powerlif-
ting) empfing der Verein rund 250 
Athletinnen und Athleten zu einem 
sportlichen Großereignis über drei 
Wettkampftage. Die Organisation 
des Events verlief reibungslos und 
wurde von allen Seiten hochgelobt – 
ein gelungener Probelauf für die im 
kommenden Jahr geplante Weltmeis-
terschaft, die vom 30. September bis 
3. Oktober 2026 in der Mittellandhal-
le Barleben stattfinden wird. 
Der Kraftsportverein Schwerath-
letikscheune Barleben war mit 14 
Athletinnen und Athleten in ver-
schiedenen Disziplinen vertreten 
– mit beeindruckendem Erfolg. 
In der Königsdisziplin, dem Kraft-
dreikampf, gingen fünf Starter ins 
Rennen. Leo Willenbacher, Janos 
Fabio Beyer und Lutz Schmengler si-
cherten sich jeweils mit persönlichen 
Bestleistungen den Titel in ihren Ka-
tegorien. Luise Ballerstädt und Maik 
Herzer erkämpften sich jeweils die 
Silbermedaille.
Besonders stark besetzt war das 
Bankdrücken in der Raw-Kategorie, 
also ohne unterstützende Ausrüs-
tung. In der Jugendklasse (16–19 
Jahre) triumphierten Anna Kenzler, 
Leonie Jaekel und Leo Willenbacher. 
Janos Fabio Beyer und Lennox Bähr 
holten jeweils den Vizetitel. Bei den 
Frauen gewann Stefanie Günther 
ihre Gewichtsklasse, ebenso wie Dr. 
Andreas Günther, Michael Barteld 
und Benjamin Langer bei den Män-
nern. Zweite Plätze gingen an Lutz 

Schmengler und Marko Kruse, wäh-
rend Stefan Damm mit dem dritten 
Platz das hervorragende Tageser-
gebnis abrundete.
Am Samstag folgte das Bankdrücken 
mit Ausrüstung – hier wurden noch 
höhere Lasten bewegt. In dieser Dis-
ziplin sorgte Dr. Andreas Günther für 
ein sportliches Highlight: Mit 166,5 
Kilogramm stellte er einen neuen 
Weltrekord in seiner Alters- und Ge-
wichtsklasse auf. Benjamin Langer 
setzte ebenfalls ein Ausrufezeichen: 
Mit einer beeindruckenden Leistung 
von 340 Kilogramm bewältigte er 
das höchste Gewicht des gesamten 
Wettbewerbs.
Im Kreuzheben traten drei Barle-
ber Athleten an. Janos Fabio Beyer 
(160 kg) und Benjamin Langer (300 
kg) gewannen jeweils ihre Klassen, 
Leo Willenbacher sicherte sich die 
Bronzemedaille. Im relativ neuen 
Wettkampfformat „Strict Curl", bei 
dem eine Langhantel kontrolliert aus 
dem Stand nach oben geführt wird, 

waren vier Barleber am Start. Anna 
Kenzler, Leonie Jaekel und Dr. And-
reas Günther konnten sich über Gold 
freuen, Lennox Bähr errang Silber.
Am Ende der Wettkampftage stand 
die mit Spannung erwartete Mann-
schaftswertung auf dem Programm. 
Die sechs besten Einzelleistungen 
pro Verein wurden gewertet – und 
hier setzte sich die erste Mannschaft 
der Schwerathletikscheune Barleben 
souverän durch. Mit 99 Punkten 
holte das Team den Titel des Deut-
schen Mannschaftsmeisters. Die 
zweite Mannschaft erreichte einen 
respektablen achten Platz.
Die Rückmeldungen der angereis-
ten Sportlerinnen und Sportler fielen 
durchweg positiv aus – sowohl zur 
Organisation als auch zur Atmosphä-
re und den Wettkampfstätten. Damit 
ist klar: Barleben hat sich als Gast-
geber bestens bewährt und blickt mit 
Vorfreude und Selbstbewusstsein auf 
die Weltmeisterschaften 2026.
 (Dr. Andreas Günther)

Glückliche Organisatoren und erfolgreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nehmen ihre Ehrungen 
entgegen.  Foto: Schwerathletikscheune Barleben 
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Haushaltssatzung der Gemeinde Barleben  
für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalts (KVG LSA) vom 17. Juni 
2014 (GVBl. LSA S. 288) hat die Gemeinde Barleben die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 
04.03.2025 be-schlossene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnisplan und Finanzplan

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Kommune voraussichtlich 
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem
a. Gesamtbetrag der Erträge auf 44.306.100 Euro

b. Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 44.306.100 Euro

2. im Finanzplan mit dem
a. Gesamtbetrag der Einzahlungen aus

laufender Verwaltungstätigkeit auf 42.834.400 Euro

b. Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf  39.845.300 Euro

c. Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Investitionstätigkeit auf   3.209.900 Euro

d. Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Investitionstätigkeit auf  11.128.500 Euro

e. Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
der Finanzierungstätigkeit auf          1.700 Euro

f. Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
der Finanzierungstätigkeit auf       397.000 Euro

festgesetzt.

§ 2
Kreditermächtigung für Investitionen

Eine Kreditermächtigung wird nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigung

Eine Verpflichtungsermächtigung wird nicht veranschlagt. 

§ 4
Liquiditätskredit

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird auf 7.281.800 Euro festgesetzt. 

§ 5
Steuersätze

Die Steuersätze sind in der Hebesatzsatzung vom 25.09.2024 ab dem 01.01.2025 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer:
1.1. für die land- und forstwirtschaftlichen 
       Betriebe (Grundsteuer A) auf 335 v.H.
1.2. für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 450 v.H.

2. Gewerbesteuer auf 330 v.H.
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§ 6
Nachtragshaushaltssatzung

Für den unverzüglichen Erlass einer Nachtragssatzung gem. § 103 KVG LSA gelten folgende Wertgrenzen:

1. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 2 Ziffer 1 KVG LSA ist ein Fehlbetrag, der 4 v.H. der ordentlichen Aufwendungen 
überschreitet.

2. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 2 Ziffer 2 KVG LSA sind Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen, wenn sie im 
Einzelfall 2 v.H. des Ergebnishaushaltsvolumens oder des Finanzhaushaltsvolumens übersteigen.

3. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 3 Ziffer 3 KVG LSA sind Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen, wenn ihre voraussichtliche Höhe mehr als 5 v.H. der Summe aller Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit beträgt.

4. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 3 Ziffer 4 KVG LSA ist eine Vermehrung oder Hebung von Stellen ab 1 v.H. der im 
Stellenplan des lfd. Haushaltsjahres ausgewiesenen Planstellen.

§ 7
Wertgrenzen für den Einzelnachweis der Investitionsmaßnahmen

Die Wertgrenzen für die Veranschlagung einzelner Investitionsmaßnahmen gemäß § 4 Abs. 4 KomHVO Doppik i.V.m. 
Anlage 6 B VV Muster zum KVG LSA und KomHVO werden auf 5.000 Euro festgesetzt.

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung der Gemeinde Barleben für das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes zur 
Einsichtnahme 

vom 19.05.2025 bis 27.05.2025

im Haus 1, Zimmer 1.21 der Gemeindeverwaltung Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, zu fol-
genden Zeiten öffentlich aus 

          Montag und Mittwoch               8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
         Dienstag = Sprechzeit              9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
          Donnerstag = Sprechzeit          9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.30 Uhr
          Freitag                                    8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Entsprechend § 102 Abs.1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt wurde die beschlossene Haus-
haltssatzung der Kommunalaufsichtsbehörde vorgelegt.
Die Kommunalaufsicht des Landkreises Börde hat mit Schreiben vom 09.04.2025 unter dem Aktenzeichen 30.10.2 
EGBarl.2025_Haushalt dazu Stellung genommen.
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Die Gemeinde Barleben 

sucht Verstärkung im Kampf gegen ungebetene Farb- und Klebekunst

Sie haben ein Auge für Ordnung und packen gern mit an?
Dann kommen Sie in unser Team!
Wir suchen ab sofort eine*n engagierte*n Helfer*in auf Basis einer 
geringfügigen Beschäftigung.

Machen Sie mit Ihrem Einsatz unsere Gemeinde jeden Tag ein bisschen schöner!

WAS ERWARTET SIE

 Ein Job an der frischen Luft

 Die zu erledigenden Aufgaben können innerhalb des Arbeitszeitrahmens des Wirtschaftshofs 
selbständig erledigt und eingeteilt werden

 Vergütung auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung

 Arbeit in einem Team mit erfahrenen Kolleginnen und Kollegen, die nicht nur in der 
Einarbeitungszeit unterstützen

WIR ERWARTEN

 das Entfernen von Aufklebern und Graffiti sowie damit verbundene Reinigungstätigkeiten

im öffentlichen Raum

 Zuverlässigkeit, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein, selbständiges Arbeiten

 Sorgfalt im Umgang mit den bereitgestellten Arbeitsmitteln

 Freude an praktischer Arbeit

 körperliche und geistige Eignung für die Erfüllung der Aufgaben

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 19.05.2025 

an die Gemeinde Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben oder per E-Mail 

bewerbung@barleben.de.

Für Jugendliche unter 18 Jahren gelten die Regelungen des § 5 Jugendschutzgesetz.
Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerber/innen (w/m/d) werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung nach Maßgabe des SGB IX bevorzugt berücksichtigt. Sofern eine vorhandene
Schwerbehinderung/Gleichstellung beim Einstellungsverfahren berücksichtigt werden soll, wird um einen 
entsprechenden Hinweis und Beifügung der Nachweise (Schwerbehindertenausweis bzw. 
Gleichstellungsbescheid) gebeten.
Mit Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber (m/w/d) in eine Speicherung der personenbezogenen Daten 
während des Bewerberverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich, führt aber zum 
Ausschluss aus dem Bewerberverfahren.

Hinweis: Bewerbungsunterlagen werden aus Kostengründen nur zurückgeschickt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag in angemessener Größe mit eingereicht wird. Nach Beendigung des 
Bewerberverfahrens können die Unterlagen auch persönlich nach telefonischer Absprache abgeholt werden, 
ansonsten erfolgt drei Monate nach Abschluss des Bewerberverfahrens eine Vernichtung der 
Bewerbungsunterlagen unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Bewerbungskosten werden 
nicht erstattet. 
Die Bewerbungsunterlagen und -daten werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet. 
Weiterführende Informationen zur Datenverarbeitung im Bewerbungsverfahren sind auf unserer Internetseite: 

www.barleben.de in der Rubrik Datenschutz zu finden.
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Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email info@swb-burg.de
Web www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38 a
39288 Burg

Ihr regionaler Energieversorger 
für das Jerichower Land!

Tarif Transparent Ökostrom Region 2025
Arbeitspreis 29,98 ct/kWh
Grundpreis 174,00 €/Jahr

Tarif Transparent Gas Region 2025
Arbeitspreis 10,87 ct/kWh
Grundpreis 186,98 €/Jahr

Bei Abschluss eines Erdgas- und Stromvertrages erhalten Sie einen Nachlass von 30% auf den 
Grundpreis des Erdgasvertrages.

Alle ausgewiesenen Preise sind Bruttopreise und beinhalten alle gesetzlichen Umlagen, Abgaben und Steuern  sowie die gesetzliche 
Mehrwertsteuer von derzeit 19%. Alle Angebote sind nur für das Netzgebiet der Avacon AG gültig.

Anzeigen

WOHN DICH SCHÖN.

Gustav-Ricker-Straße 63 
39120 Magdeburg
www.maco-magdeburg.de

Altmöbel-
Entsorgung*

für Betten, Polster  

& Schränke

GRATIS
GRATIS

Küchen-Lieferung * *

Alle Angebote gültig bis 04.07.2025. *Gratis Altmöbel-Entsorgung – gilt ab einem Einkaufswert von 2.000 Euro und nur bei demontierten  
Möbeln. **Plus Gratis-Lieferung für alle neu geplanten Küchen. Alle genannten Rabatte können nur für Neuaufträge bzw. Neukäufe gewährt 
werden. Ausgenommen von allen Aktionen ist die Marke Team7. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Die in unseren Prospekten 
dargestellten Artikel sind von der Rabattaktion ausgeschlossen. MACO Möbel Vertriebs GmbH, Emsstraße 3-7, 26135 Oldenburg, Geschäfts-
führer: Alessandro Rabe, AG Oldenburg HRB 1039

2200%%
RRAABBAATTTT  AAUUFF

GGAARRTTEENN--
MMÖÖBBEELL

Bis zu
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Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


